
1 MARVOW 2.0 Risikofaktoren-Checkliste 

 Diese Checkliste wurde im Rahmen des europäischen Projekts „Coordinated Multi-Agency Response 
to Violence against Older Women” (MARVOW 2.0) erstellt. Ihr Ziel ist es, Fachkräfte, die im direkten 
Kontakt mit Betroffenen stehen, bei der Bewertung altersspezifischer Risikofaktoren in Fällen von 
Gewalt gegen ältere Frauen (60+) zu unterstützen. Die Checkliste ist in Verbindung mit bereits 
bestehenden Instrumenten zur Risikoeinschätzung bei häuslicher Gewalt zu verwenden. Bitte 
beachten Sie, dass sie nicht für Personen mit schweren kognitiven Beeinträchtigungen oder psychiatrischen 
Erkrankungen geeignet ist.

SCHRITT 1. FÜHREN SIE IHRE ÜBLICHE RISIKOEINSCHÄTZUNG DURCH

Der erste Schritt besteht darin, mit bereits vorhandenen, speziell entwickelten Instrumenten, z. B. 
Ihrem üblichen Risikoeinschätzungsinstrument, ein Screening auf Gewalt durchzuführen.

Wenn in Schritt 1 ein Fall mit hohem Risiko identifiziert wird, fahren Sie unmittelbar mit Schritt 3 fort.

SCHRITT 2. FÜLLEN SIE DIE MARVOW 2.0-RISIKOFAKTOREN-CHECKLISTE AUS
Name und Funktion der Fachkraft, die die Checklist ausfüllt: 

Identität der Frau (Name, Alter, Situation, alle relevanten Angaben, in Übereinstimmung mit dem Da-
tenschutz):

Name des verwendeten Risikoeinschätzungstools:

Zeitpunkt und Ort der Verwendung der MARVOW2.0-Risikofaktor-Checkliste:

Zeitrahmen:

 MARVOW 2.0 Risikofaktoren-Checkliste und 
Fallmanagement-Tool für Fälle von Gewalt gegen 
ältere Frauen
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https://eige.europa.eu/newsroom/news/whats-gender-equality-got-do-financial-independence?language_content_entity=en
https://eige.europa.eu/newsroom/news/whats-gender-equality-got-do-financial-independence?language_content_entity=en
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5 MARVOW 2.0 Risikofaktoren-Checkliste 

III. SCHRITT : RISIKOMANAGEMENT

	• Wenn ein hohes oder extremes, unmittelbares Risiko festgestellt wird (z. B. Besitz von Waffen 
oder Schusswaffen, Morddrohungen), ergreifen Sie umgehend Maßnahmen zum Schutz der 
älteren Frau und rufen Sie die Polizei und/oder die in Ihrem Kontext zuständigen Dienste.

	• Wenn die in der MARVOW 2.0-Checkliste identifizierten Risikofaktoren (in Kombination mit 
dem Ergebnis der Standard-Risikoeinschätzung aus bereits vorhandenen Instrumenten) auf 
ein gewisses Risiko hindeuten, fahren Sie mit dem MARVOW 2.0-Fallmanagement-Tool fort.

	• Stellen Sie sicher, dass alle Fälle durch das behördenübergreifende Protokoll und damit durch 
das Fallmanagement-Tool genau überwacht werden.

	• Zur Überwachung von Risikoschwankungen sollten Folgebewertungen durchgeführt werden, 
da Risiken dynamisch sind und sich schnell ändern können.

Kofinanziert von der Europäischen Union. Dieses Dokument wurde im Rahmen des Projekts „MARVOW 2.0“ 
herausgegeben, das aus Mitteln der Europäischen Kommission CERV-2022-DAPHNE finanziert wird. Die in diesem 
Dokument vertretenen Ansichten und Meinungen sind ausschließlich diejenigen der Autoren und geben nicht 
zwangsläufig die Position der Europäischen Union wieder. Weder die Europäische Union noch die Förderstelle 
können dafür haftbar gemacht werden.

Ergebnis 2.2:	 MARVOW 2.0 Risikofaktoren-Checkliste und Fallmanagement-Tool für Fälle von Gewalt 
gegen ältere Frauen

Mitwirkende:	 AGE Platform Europe, ANCI LAZIO, Association of Autonomous Austrian Women’s Shel-
ters, Associació CONEXUS Atenció, Formació i Investigació Psicosocials, Association NAIA, 
Psytel France, Mediterranean Institute of Gender Studies, Union of Women Associations of 
Heraklion, WAVE – Women Against Violence Europe, WWP EN – European Network for the 
Work with Perpetrators
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